
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (TEIL B) 
q BAUPLANUNGSRECHTLJCHE FESJSETZUNGEH 
1.1> Art und Maß der baufichen Nutzung ! § 9 f1l Nr. 1 BauGBl 
1.1. 11 Art der baulichen Nutzuna 
GEe: Gewerbegebiet mit Nutzungseinschränkungen nach '§ 8 BauNVO. 
Das Gewerbegebiet dien1 vorwiegend der UnlerbrYlgung von nicht erheblich belästigenden Gewerbetrieben 
mTt 8nschränkung des näch.ticheo Schallleistungspegels auf 45 dB(A)lqm_ Zulässig sl"ld: 
- Gewerbebetriebe aler Art mit Ausnahme von Einzellandelsbetrieben, Schank- und Speisewirtschaften 
sowie Betrieben des Beherbergunog.sgewerbes. 
- Lage!häuser. Lagerplä1ze und öffenlictle Betriebe, 
- Geschäfts-, Büro- und Verwal.Ulgsgebäude. 
Sämtliche vreilere nadl § 8 BauNVO zulässigen bzw. ausnahmsweise :zulassigen Nutzungen WM1 
unzulässig. (§ 1(5, 6 BauNVO). 
SO Hafen: Sonstige Sondergebiete nadh § 11 BauNVO, hier. Hafen 
Oas Sondergebiet Hafen dient der Unterbringung iandseiliger Funktionen des Halens (Schiffsverkehr I 
FISCherei J Wassersport sowie e19änzender Nutzungen). Zulässig sind: 
- hafenaffine Nutzungen einschließlich maritimes Gewerbe sowie Anlagen für den 
Material-/GOterumschlag, 
- Schank- und Speisewirtschaften , Läden , 
- Anlagen für kulturelle, soziale, gesundheidiche und sportliche Zwecke SONie soostige Anlagen zur 
Freizeitgestaltung_ 
Ausnahrmweise- können zugelassen werden 
- sonstige Gewerbebetriebe sowie Geschäfts- und Bürogebäude. 
1.21 Gemeinbedarfsfläche 
Fläche für den Gemeinbedarf: Mehrzweckhaus mit Feuer.vehr. Zulässig sind Anlagen für die Feuerwehr. 
für kuf!urele, sariale und sportliche Zwecke mit den dazugehörlgen NebEmräumen sowie gastronomische 
Einrichtungen mit entsprechenden Nebenräumen. Zusätzlich ist die Errichtung von Stellplä'lzen J Garagen 
liJr den aus den zulässigen Nutzungen entsJehenden Bedarf zulässig. 
1.3> Erdqesc hossfußbodenhöhe 
o;e ErdgeschossfußbodenhOhe (Fertigfußboden) muss eine Höhenlage von 2,45 m HN aufweisen. Auf den 
zusätzlichen Wellenauflauf wtrd verwiesen. 
1.4> Überbaubare Grundstücksftächen und Bauweisef§9 11 2 BauGB l.V,m. § 22 BauNVOI 
1.4.1) Abvtetc:hende Bauweise (§ 22 {_. BauNVO) 
Bei abweichender Bauweise gelten die Regeln der offenen Bauweise mit folgender Abweichung: 
bei a{30m: Es sind Gebäudelängen bis höchstens 30 m zulässig, 
1.4.2) Obe.rbau.bare Grundstücksflkhe 
Auf den nidrt Uberbaubaren Grundstücksflächen im Beredt des in der Planzeichnung dargestellten 30 m 
WaJdabstands nach§ 20 LWa1dG M-V sind Nebenanlagen als bauJiche Anlagen nur zulässlg, sofem sie 
nicht dem dauertlaften oder vonlbergehenden Aufenthalt von Menschen dienen. 

II NachrichUH:he Übernahmen und H inweise 
IL 11 Burn:leswasserstraße 
Oas Plangebiet grenzt im Bereich des Hafens an die Bundeswasserstraße. Nach§ 31 und § 34 
Bundeswasserstraßengeselz (WaS1rG) vom 2. April 1968 in der Neufassung der Bekanntmachung vom 23. 
Mai 2007 (BGBL S. 971 und 972) 
- ist für cfle Errichtung, die VeräOOerung und den Betrieb 'l'Oll Anlagen in . über oder unter einer 
Bundeswasserstraße oder an ihren Ufern eine strom- und schiflfahrtspol~he GenehrNgung eWtzuholen, 
in der die Belange der Schifffahrt gegebenenfalls dm:h Auflagen berücksichDJt werden , 
- dürfen Anlagen utld ortsfeste Einridltungen aller Ar1 weder durch ihre Ausgestaltung noch durch iluen 
Betrieb ZlU Verwechselungen mit Schifffahrtszeichen Anlass geben, deren Wirkung beeinträchtigen, deren 
Selrieb behindern oder die Schiffsführer durch Blendwirkungen, Spiegelungen oder anderes irreführen oder 
behindern. W.tschaftswert>ung in Verbindung mit Sctiiffiahrtszeichen isl unzulässig. Projekte von 
Beleuchtungsanlagen oder Leuchtreklamen im B-Plangebiet, die von der Wasserstraße aus sichtbar sind, 
sind dem Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund hiihzeitig zur SteUungnahme/Genehnjgung YOf'Zlllegen. 
IL2l Baumschutz 
Im Geltungsbereich gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes im Gebiel der Gemeinde Seebad 
Insel Hiddensee (Baumschutzsatzung) in der aktuellen Fassung. Geschützl sind 
- alle Bäume mit einem Stammumfang von mindestens 50 cm gemessen m 1,00 Metern Höhe Ober dem 
Erdboden, 
- alle Exemplare der Schwedischen Mehlbeere, der Stechpalme (Ilex aquifolium) sowie Horslbäume, 
- BAume mit einem Stammumfang von jeweils 20 cm, wenn sie in einer Gruppe von llllndestens 3 Bäumen 
zusammenstehen, sodass 
a) ein Baum den Kronenbereich des Nachbarbaumes berührt oder 
b) ilr Abstand zueinander zwisdlen den Stämmen am Erdboden gemessen nicht mehr als 5 m beträgt 
{Baumgruppe), 
- mehrslämmig ausgebildete 'Bäume, wenn die summe der Stämme 50 an be1fägt und wenn einer der 
Stämme einen 
Unfang von mindescens 30 cm hat 
11.3) Bodendenkmale 
Werden bei Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdedd, ist gemäß §11 DSchG M-V 
(GVBI. M-V Nr. 23 vom 28.12.1993, S. 975ff.) die zuständige Untere Denkmalschutzbehörde zu 
benadlrichtigen und der Fund utld die Fl.Wldstele bis zum Einlreffen des Landesamtes für 
Bodendenkmalpllege oder dessen Vertreter in unverändertem Zustand zu erllalten. Verantwortlich sind 
hierfür die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundstückseigentümer sowie zufällige Zeugen, die den 
Wert des Fundes erlcennen. Die Verpfic:htung erlischt 5 Werktage nach Zug<iM'lg der Anzeige. Der Beginn 
der Erdarbeiten ist der Unteren Denkmatschulzbehc5rde und dem Landesamt für Oenkmalpftege spätestens 
'-lier Wochen vor T ennin sduiftlic:h und verl*ldlicti mitzuteilen, um zu gewährleisten. dass ·Mitarbeiter oder 
Beauftragte des Landesamtes für Bodendenkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein und eventuell 
auftretende Funde gemäß §11 DSchG M-V unverzüglich bergen und doki.:mentieren können . Dadurch 
we«len Verzögerungen der Baumaßnahmen vermieden (VgL §11 (3} DSdlG M-V). 
11.• l Nationaloartl. Pommersche Soddenlandschaft 
Der südliche Teil des 8-Plangebieles be!Widet sich im GettlrlQsberek:h der Verordnung zur Festsetzoog des 
Nationalpan.:es Vorpommersc:he Boddefllandschaft vom 12. September 1990 (GBL OOR, Sonderdruck Nr. 
1466). Darüber hinaus unterliegen die im sOdösllichen Bereictl des ~nungsgebietes befincl'tchen 
Boddengew.ässer mit Verlandungsbereichen dem gesetzlichen Biotopschutz. Das Nationalparkamt 
Vorpommern ist für die im Schutzgebiet gelegenen AOChen als untere Naturschutz- und Forstbehörde 
zustäOOig . Ale Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschadigung oder Ver.1nderung des Nationalparkes 
oder seSler Bes&andteite oder zu einer nachhaltigen Beeinträchtigung oder Störung führen können. slnd 
verboten. 
11.51 Gewässer- und Grabenschutz 
Oie Untemallung Gewässers II. Ordoong obiegt dem Wasser und Bodemerband "Rügen·. Gemäß § 36 
WHG sind die Ufer von Gewässern einschießlich ihrer Befesligung und itres Bewuchses zu sdlOlzen. Als 
Uferbereictl gilt die an die Gewässer angrenzende Fläche in einer Breie '-on 5 Metern jeweils landseits der 
Böschungsoberkante. Gemäß § 38 Abs. 2 WHG dürfen im Uferbereicti Baume und Sträucher außefhal:J von 
Wald nur beseitigt werden, wenn dies für den Ausbau oder die Untemaltung der Gewässer, aus Gründen 
der Landschaftspflege oder zur Gefahrenabwehr erfordedich ist. Bauiche und sonstige Anlagen, die nicht 
slandortgebunden oder wasserwirtschafllich erfordertich sind, sind im Uferbereich unzulassig. Oie von den 
Aniegem ZL# Unterhaltung zu duldende Benutzung gemäß § 66 L WaG der Grundstücice umfasst die zur 
ordnungsgemäßen Gewässeruntefhalhlng erforderlichen Maßnahmen einschließich das.Aufbringen und 
Einebnen des Aushubs auf den Grundstücken. Die Lagerung wasse1'9efällrdender Stoffe ist grundsätzlich 
bei der unteren Wasserbehörde anzuzeigen. In Oberschwenvra.ingsgebielen ist d:ie Lagerung von 
wassergefährdenden Stoffen "'erboten. 

11.61 Küstensc hutz f Stunnftu tsc1Jutzanlagen 
Nach § 136 Abs. 1 des Wassergesetzes des Landes MeckleflburgVorponmem (lWaG)vom 30..11 .1992 
(GVOBI. MV S. 669), zuletzt geändert dun::h das Gesetz vom 10.07 2006 (GVOBI M V S. 296), bleiben 
die auf der Grunclage des Wassergesetzes vom 021 .07.1962 festgelegten Küstenschutzgebiete sowie 
die nach früheren wasserrechlftchen festgelegten Sdlutzgebiets bestehe-A. Die gesamte Insel Hicldensee 
ist somil als ein Küstenscllutzgebiel dargeslell Das B-Plangebiet Nr. 1 "Hafen Vdle" befinde-S sich in 
ciesem Küstenschutzgebiet. In den Abstands.flächen zu SbJnnflutschutzanlageri besteht liJr baufiche 
Anlagen entsprechend §2(1) LBauO M-V ein Bauvertxilss1reifen von 20m an Oünen und außerdeichs 
von 15m jeweils gemessen vom landseitigen Dünen-4:>eichfuß.. Weiler'1iri ist zu beachten. dass gemäß§ 
S.{6) LV.m. § 74(1) LWaG M·V jede Benutzung der-Dünen sowie Deiche und ihrer beidseitigen, mind. 
3m breilen Schutzstreifen, die ihre Wehrhaftigkeit beeinln'ktrtigen kann, unzulässig ist. Ausnahmsweise 
siOO hie1 lediglich Nutzoogen als Dauergrünland mit Mähootzung und Schafbeweidung möglich, wenn 
sich entsprechende landwWtschaftliche Nutzflächen anschließen. Hinsichtidt der Bepftanzung mil 
Gehölzen {Bäume, Sträucher) muss der o. g_ AbstCWld sogar auf mind . 10m vergrößert werden. Das 
P1angebiet befindet sich außendeichs der VQfhandenen Sturmrlutschu1zalllagen. Diese sind somit für das 
Bebawngsplangebiet wirtwngslos. Das land MecldentiU19-Vorpommem übernimmt keine Haftung für 
Schäden bei Sturmßulen oder Eisaufschiebungen, ooabhängig davon, ob das Gebiet durch eine 
Küs.tensdurtzanlage gesichert war oder nicht Im KOsteogebiet des Stand:lrtes isl bei sehr schweren 
Slurm1'Jten mit Wasserständen von 2,45 m HN zu rech11en. Der 6rtich zu erwarlende Wellenauflauf ist 
dem hinzuzufügen. Damit ist eine relative, aber keine absolute Hochwassersichertieit erredibar. Des 
Weiteren wird darauf verwiesen, dass bei der statischen Bemessung atler baulichen Anlagen 
Wasserstände bis 2,45 m HN sowie die Lastfälle Welenenergie im Slurm11utfall und Eisdruck 
einz:tA>eziehen sind, 1.m eine Gef.ätwt:h.„g insbesondere der land seitig geM!Qenen Küstenschutzanlagen 
auszuschließen. 
11.71 Örtliche Bauvorschriften 
Die Gemen:le beabsichtigt, bls zum Satzmgsbeschluss über den Bebauungsplan zum Schutz des 
Ortsbilds durch Satzung Orttiche Bauvorschriften nach§ B6 LBauO M-V zu erlassen_ Die Öltichen 
Bauvorschriften werden für den gesamten Ort gelten und ·deshalb nidl1 als Bestandteil der einzelnen 
Bebauungspläne edassen. Auf die geltenden Öttlictlen Bauvorschrinen wm nachrichUich hingewiesen. 
II.BI Schifffahrtszeichen 
Für das Richtfeuer im Geltungsbereich des 8-Planes .sind Freihaltezonen von 2<kn be-Kiseilig der 
Rictltfeuerachse einzuhalten bzw. eine eingeschränkte Höhenentwicklungen zu beachlen. 
11.91 Altlasten und ßodenscl!utz 
Sollten sich bei Baumaßnahmen Hinweise auf Altlaslverdacht oder sonstige schädliche 
Bodenverlinderungen ergeben, sind die weiteren Schritte mit dem StALU Vorpommern, Dienstslelle 
Stralsund (zuständige Beht'.irde nach§ 2 Nr.1 der Abfall- und Bodensdluti-Zuständigkeitsverortfnung 
M·V i.V.m. § 4 der Landes'lef'ordnung über die Ernchtung von unteren Landesbehörden der 
Landwirtschafts· und Umweltverwaltung vom 3. Juni 2010) sowie mit dem Umweltamt des Landkreises 
ROgen abzustimmen. 
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Satzung der Gemeinde Seebad Insel Hiddensee 
über den Bebauungsplan Nr. 1 "Hafen Vitte" als Bebauungsplan der Innenentwickl ung ohne 
Umweltprüfung 1 Umweltbericht. Aufgrund§§ 10, 13a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBI. 1 S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 22..Juli 

2011 (BGBI. S. 1509), sowie nac~ § 86 de'. LBauO M-V vom 1!1g'!i'.I' ~(GVOBI. M-V S.102_~ w ird 
nach Beschlussfassung durch dte Gememdevertretung vonll .•••... ... . : •..•....• folgende Satzung uber den 
Bebauungsplan Nr. 1 " Hafen Vitte", bestehend aus Planzeichnung (Teil A ) u nd Textlichen 
Festsetzungen (Teil B) als Bebauungsplan der Innenentwicklung ohne Um weltprüfung 1 
Umwe lt bericht erlassen. 
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